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manfred.schiller.wk@bundestag.de

»Dem deutschen Volke« 

— ein Auftrag, den ich

ernst nehme!

Liebe Freunde,
auch in der letzten Woche haben sich die Ereignisse wie-
der einmal überschlagen – ein paar der Themen habe ich 
euch in diesem Wochenrückblick zusammengestellt. Es 
geht um Volksentscheide, ich schreibe etwas zum Pan-
demievertrag der WHO, außerdem beschäftigte uns der 
Fall Klaus Schwab. Nicht zuletzt werfen wir einmal mehr 
einen Blick auf den Koalitionsvertrag von CDU & SPD und 
deren geplantes Vermögensregister. Im Wahlkreis be-
suchte ich die Agentur für Arbeit und wir konnten bei un-
serem wöchentlichen Stammtisch mit Dr. Bergner einen 
Gast begrüßen, der einen sehr aufschlussreichen Vortrag 
zur elektronischen Patientenakte hielt.
Ich wünsche euch viel Spaß und Erkenntnis beim Lesen!
Wenn Euch etwas unter den Nägeln brennt, zögert nicht, 
mit mir oder meinen Mitarbeitern Kontakt aufzunehmen 
— dafür sind wir da!
Mein Wahlkreisbüro befindet sich direkt in Weiden, und 

freut sich auf euren Besuch.

Die Öffnungszeiten sind wie folgt:

   Di.:    8.00 - 17:00 Uhr
   Mi.:    8.00 - 12.00 & 13.00 - 17.00 Uhr
   Do.: 11.00 - 20.00 Uhr

Jeden Donnerstag findet ab 18.00 Uhr ein Bürgerstammtisch statt.
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Auch wir fordern Volksentscheide, wenn es um wichtige Fragen der Politik geht!

Ungarn hat in der vergangenen Woche eine Meinungsumfrage „Voks25“ im ungarischen Volk gestartet zur 
Frage:

Unterstützen Sie die Mitgliedschaft der Ukraine in der Europäischen Union?

Bis zum 20. Juni 2025 können die Stimmzettel kostenfrei zurückgesendet werden. Es handelt sich nicht um 
ein Referendum, die ungarische Regierung hat jedoch bereits erklärt, dass das Ergebnis für sie bindend 

ist.
In vielen europäischen Ländern fanden in der Vergangenheit Abstimmungen zu Verträgen der EU wie 

z.B. zum Beitritt zur Wirtschafts- und Währungsunion statt.
Deutschland ist das einzige Land, in dem die Menschen nicht direkt mitwirken dürfen. Hier wird die Stim-
me alle vier Jahre in der Urne „begraben“ und einen Tag nach der Wahl erlebt man, wie die Altparteien 

belogen und betrogen haben.
Wenn die AfD die Regierung stellt, wird es Volksentscheide zu wichtigen Fragen der Politik geben.

Wir stehen für Transparenz, wir stehen für Deutschland.
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Aktuelle Nachrichten

Der 87jährige Klaus „Eat ze bugs“ Schwab ist als Vor-
sitzender des WEF zurückgetreten.

Das Wallstreet Journal berichtete am Dienstagabend, 
ein Whistleblower habe schwere Vorwürfe gegen 
ihn und seine Frau erhoben. Eine interne Stiftungs-
kommission soll nun prüfen, ob die Vorwürfe der Ver-
untreuung von Geldern des Forums für private Zwecke 
gerechtfertigt sind.

Die von Schwab im Jahr 1970 gegründete Stiftung „World 
Economic Forum“ soll dem legendären Club of Rome 
nachempfunden sein, ein elitärer technokratischer 
Zirkel, der sich schon damals für „Global Governance“ 
einsetzte und in den siebziger Jahren sowie später in den 
Büchern „Die Grenzen des Wachstums“ und „The first 
Global Revolution“ weltweite Angstszenarien vor Kli-
maerwärmung und Umweltverschmutzung entwarf. 

Grundtenor war die Erkenntnis, dass ein ungehindertes 
Bevölkerungswachstum verhindert werden müsse.
Klaus Schwab prägte in seinen Büchern Begriffe wie „Die 
Vierte industrielle Revolution“ und „The Great Re-
set“.
Letzteres erschien schon im Juli 2020, nicht mal vier 
Monate nach Ausbruch der Krankheit und beschrieb die 
„Chancen“ der Covid-Pandemie für einen Umbau der 
Gesellschaft. Parolen wie: „You will own nothing and 
you will be happy“ legen allerdings ein grünes Mäntel-
chen über den Raubtierkapitalismus, der dann noch 
stringenter als bisher, die Eigentumsverhältnisse ver-
schieben wird von Arm und Mittelschicht nach Reich.

Wenn viele nichts haben, dann müssen wenige alles be-
sitzen, oder nicht?

Man nennt das auch Öko-Sozialismus.

Nach seinem Rücktritt

WEF leitet Ermittlungen
                  gegen Schwab ein!



Bitte schickt mir

  keine Freundschaftanfragen
auf meinem privaten Profil -

         folgt mir auf meiner   offiziellen Seite!

L iebe Freunde, liebe Interessierte am politischen Gesche-
hen, da ich mein privates Facebook-Profil nur sporadisch 

nutze, schickt mir dort bitte keine Freundschaftsanfragen, 
sondern folgt mir, um keine Neuigkeiten zu verpassen, statt-
dessen auf meiner offiziellen Facebook-Seite:

facebook.com/Manfred.Schiller.AfD

Dort veröffentliche ich regelmäßig Beiträge rund um meine 
Arbeit im Bundestag und in meinem Wahlkreis.
Danke - wir lesen uns dort!

Viele Grüße
Manfred Schiller

Schwabs Interim-Nachfolger Peter 
Brabeck-Letmathe (80), ehemali-
ger Nestlé-Chef, Vizepräsident bei 
LÓréal und Mitglied der Bilderberg-
gruppe, kennt sich mit der Enteig-
nungsagenda, also mit Wasser-Pri-
vatisierung oder Kinderarbeit in 
Kakao-Plantagen bestens aus.

Die Zusammenarbeit mit dem WEF-
Brain und Transhumanismus-Vor-
denker Dr. Yuval Harari sollte sich 
daher in Zukunft optimal gestalten. 
Gem. Harari brauche es in Zukunft 
keine „nutzlosen Esser“ mehr – 
Schauen wir also hinter die Fassade 
von zentralisierten/globalisierten 
Organisationen und sog. Kapital-
sammelbecken wie z.B. dem WEF, 
dann erkennen wir quasi immer den 
Dreiklang von

•	 Korruption,
•	 persönlicher Vorteilnahme &
•	 Machtmissbrauch.

Die Frage stellt sich mir, ob eine 
„Oligarchisierung“ (Oligar-
chie: Herrschaft von Wenigen) 
immer die Konsequenz bei 
Strukturen ist, die zu unüber-
schaubaren Kraken anwachsen, 
selbst wenn der Gründungs-
zweck ein positiver war (z.B. EU)?

Oder besteht oft von vornherein 
die Absicht, Organisationen zum 
Zwecke des Machtmissbrauchs 
zu gründen mittels Vortäuschung 
eines philantropischen, tierschüt-
zenden, umweltschützenden oder 
friedensfördernden Zwecks?
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Aktuelle Nachrichten

Karl Lauterbach hat am 16. April die „frohe Botschaft“ 
verkündet.

Die nunmehr noch 194 WHO-Staaten (USA sind nicht 
mehr dabei) haben sich im Entwurf auf den Inhalt geei-
nigt, welcher Ende Mai endgültig verabschiedet werden 
soll. Das Magazin Politico hatte die ansonsten nicht öf-
fentlich zugängliche ausverhandelte Version am 12. April 
veröffentlicht.
Wenn wir uns den Überblick aus der Vogelperspektive 
verschaffen, sehen wir, dass eine demokratisch nie le-
gitimierte Agenda, nämlich die weltweite Zentralisie-
rung der Gesundheit von Mensch und Tier unter dem 
wohlklingenden Begriff „One Health“ realisiert werden 
soll.

Ich halte die Machtkonzentration auf eine globale Ins-
titution, die selbst nicht neutral, sondern durch einzelne 
Staaten und Geldgeber beeinflusst wird, und in der Ver-
gangenheit mehr als einmal durch mangelnde Transpa-
renz und Nähe zu bestimmten Interessensgruppen 
aufgefallen ist, allerdings grundsätzlich für höchst be-
denklich – auch wenn es sich unter dem Etikett der „glo-
balen Gesundheit“ zunächst positiv anhören mag. Warum 
ich das so sehe:

Unter dem der Öffent-
lichkeit vorgegaukelten Aspekt der Prävention und 
Sicherheit werden Mensch und Tier zentralistisch di-
gital überwacht und „Nutztieren“ gleich, einer lückenlo-
sen „medizinischen Versklavung“ zugeführt. So sollen 
angeblich sog. Zoonosen (also Erreger, die vom Tier auf 
den Mensch überspringen – wie uns auch im Fall von Co-
vid vorgetäuscht wurde) und daraus folgende „Pande-
mien“ im Voraus verhindert werden – ein Mittel ist hierbei 
das Impfen von Tieren in unbekannten Ausmaßen (sie-
he -> RAPID) und natürlich auch von Menschen.

Aber wie können wir sicher sein, dass Probleme, die Big-
Pharma für die Menschen lösen will, nicht vorher mit Ab-
sicht von dieser geschaffen werden? Dem Zweck der ge-
bündelten, keiner Kontrolle unterliegenden Steuerung, 
dienen auch dezentrale weltweite Überwachungs-
zentren wie das WHO-Hub in Berlin, welches durch Ini-
tiative von Angela Merkel seit 2021 vom BMG (Bundes-
ministerium für Gesundheit) allein 90 Millionen Euro 
Anschubfinanzierung für drei Jahre erhielt, und frei 
von deutschen Recht agieren kann. Weder unterliegt 
dieses Hub deutschem Arbeitsrecht, noch gibt es eine 
Pflicht zur öffentlichen Rechnungslegung. Die WELT 
schrieb im September 2022 über das WHO-Hub: „ab 2023 
sollten bis zu 120 Mitarbeiter Datenströme zu Zoonosen 
und auffälligen Krankheitsmustern bündeln.“ Aber gem. 
Recherche waren es im Jahr 2023 kaum 30.
Eine Mitarbeiterin der Charité wurde damals zitiert: „der 
Hub erinnere an eine Briefkastenfirma.“

Karl Lauterbach in seinem Pressestatement vor Ostern 
zum Pandemievertrag:

„Ich rechne damit, dass wir jetzt für die künftigen Pande-
mien, die SICHER kommen werden, besser vorbereitet 
sind.
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Koalitionsvertrag: Es droht ein fi-
nanzieller Überwachungsstaat!

ESFS, ESRB, EBA, ESMA EIOPA oder AMLA – tja, wer 
kennt diese Begriffe denn nicht? Als mündiger EU-Bür-
ger kennt man diese Begriffe doch (Augenzwinkern), und 
falls nicht, sind wir doch alle sicher, dass die EU nur unser 
Bestes will, oder etwa nicht?
Ich würde sagen, unser „Bestes“ heißt übersetzt nur un-
ser Geld!
Wenn die EZB ab Oktober 2025 das CBDC (digitales Zen-
tralbankengeld) einführt, unter Voraussetzung der digi-
talen ID für jedermann, dann können nicht nur Strafen 
kassiert werden für das Überschreiten von persönli-
chen CO2-Kontingenten oder für das Verweigern von 
„Impfpflichten“, oder für Verkehrsverstöße oder für 
schlechtes „Soziales Verhalten“. Nein, durch die Pro-
grammierbarkeit der CBDC haben Zentralbanken auch 
vollen Einblick darüber, WO das Geld ausgegeben wird.
Das ist die ideale Voraussetzung für die Arbeit von 
AMLA, der neuen Anti-Geldwäsche-Behörde der EU 
mit künftigem Sitz in Frankfurt, aber leider immer noch 
nicht genug Transparenz. Wie wir wissen, hat dieser EU– 
und dieser BRD-Staat einen unstillbaren Hunger nach im-
mer mehr Geld.
Der Koalitionsvertrag zwischen Union und SPD sieht 

die Einführung eines Vermögensregisters unter Vorga-
be, Geldwäsche zu verhindern, vor.
Zitat: Wir werden ein administratives, verfassungskonfor-
mes Vermögensermittlungsverfahren schaffen mit dem 
Ziel, verdächtige Vermögensgenstände von erheblichem 
Wert sicherzustellen…..
An dieser Stelle empfehle ich den Artikel in Tichy´s Ein-
blick: „Errichten CDU & SPD den totalen finanziellen 
Überwachungsstaat“.  denn was man hier liest, lässt 
einfach nur den Atem stocken.
Es geht um volle Transparenz für den Staat, aber quasi 
auch um öffentlichen Zugang zu unseren Daten für 
NGOs, und „Personen mit öffentlichem Interesse“, es 
wird Deklarationspflichten geben für sämtliche Kon-
tenbewegungen der letzten fünf Jahre,
Aktienbestände, Unternehmensbeteiligungen, An-
leihen, Kryptowährungen – selbst Bargeld muss de-
klariert werden, letztendlich aber auch Gold, Schmuck, 
Immobilien, Yachten, Kunst, alles wird der Kontrolle 
des Staates unterworfen.
Für Abschöpfung und Enteignung ist Tür und Tor ge-
öffnet, in Zukunft gilt Beweislastumkehr. Wenn man die 
Herkunft von Vermögen nicht nachweisen kann, wird 
konfisziert. Ob Kriegskasse auffüllen, Wiederauf-
bau der Ukraine, Sondermittel für Pandemien oder 
Programmierung eines Ablaufdatums für digitales 
Geld – der Staat kann künftig für jeglichen „Lastenaus-
gleich“ Gründe finden und alles wegnehmen bis hin 
zum Ausknipsen einer Existenz per Knopfdruck.
Mein Appell an alle, auch wenn ich an dieser Stelle dafür 
Kritik ernte:

Widersteht der digitalen ID, nutzt Bargeld!

Bild: © Deutscher Bundestag / Werner Schüring

Ein Oberpfälzer in Berlin
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Zu Besuch bei der Arbeitsagentur Weiden

Letzte Woche hatte ich die Gelegenheit, die Agentur für Arbeit in Weiden zu besuchen und mich mit Herrn Lang, dem 
derzeitigem Geschäftsführer der Agentur für Arbeit Weiden, sowie Herrn Erndt, dem Geschäftsführer des Jobcen-

ters für Weiden und den Landkreis Neustadt an der Waldnaab, über die aktuelle Arbeitsmarktsituation auszutauschen.
Im März 2025 lag die Arbeitslosenquote in Weiden bei 6,2 %. Das bedeutet, dass 5.555 Menschen in unserer Stadt 
arbeitslos gemeldet sind. Dem gegenüber stehen 2.839 offene Stellen. Diese Zahlen zeigen, dass es mehr Arbeitsu-
chende als verfügbare Arbeitsplätze gibt.
Leider wurden uns keine spezifischen Zahlen zur Arbeitsmarktsituation von Geflüchteten in Weiden zur Verfügung ge-
stellt. Allerdings zeigen landesweite Daten, dass die Arbeitslosenquote unter Menschen ohne deutsche Staatsbürger-
schaft deutlich höher ist. Im Oktober 2024 lag sie beispielsweise bei 12,5 % in Weiden, während die allgemeine Quote 
bei 5,9 % lag .
Besonders alarmierend ist die Situation im Ausbildungsbereich. Derzeit kommen in Weiden auf einen Auszubildenden 
etwa 2,5 offene Ausbildungsstellen. Dies deutet auf einen erheblichen Fachkräftemangel hin, der langfristig unsere 
Wirtschaftskraft gefährden könnte. Trotz massiver Einwanderung können, mangels Qualifikation, viele dieser Ausbil-
dungsplätze nicht besetzt werden.
Laut dem Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) blieben im Jahr 2023 rund 35 % aller Ausbildungsplätze 
unbesetzt, was auf einen Mangel an geeigneten Bewerbungen zurückzuführen ist. Als AfD-Bundestagsabgeordneter 
setze ich mich dafür ein, dass unsere Bürger wieder in den Fokus der Arbeitsmarktpolitik rücken. Wir müssen sicher-
stellen, dass unsere jungen Menschen die bestmögliche Ausbildung erhalten und unsere Arbeitslosen effektiv in den 
Arbeitsmarkt integriert werden

Aus dem Wahlkreis

Bei der Frühlingsfesteröffnung am Wo-
chenende in Weiden.

Mein Platz ist bei den Vereinen, in de-
nen ich Mitglied bin, während es sich die 
Stadträte der Altparteien auf Steuer-
zahlerkosten gut gehen lassen.

Ich wünsche euch eine schöne kommende 
Woche!

Euer Manfred Schiller
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Aus dem Wahlkreis

A n unserem letztwöchigen Stammtisch, der wieder 
sehr zahlreich besucht war, hat Herr Dr. Bergner, 

aus Neustadt am Kulm, einen aufschlussreichen Vortrag 
zum Thema elektronische Patientenakte (ePA) gehal-
ten.

Seit dem 15. Januar 2025 wird für alle gesetzlich Ver-
sicherten in Deutschland automatisch eine elektro-
nische Patientenakte angelegt – es sei denn, man wi-
derspricht aktiv (Opt-out-Verfahren). Ab dem 29. April 
2025 beginnt der bundesweite Rollout, und ab dem 1. 
Oktober wird die Nutzung in Arztpraxen und Kliniken 
verpflichtend (gematik.de).

In dieser Akte sollen sämtliche Gesundheitsdaten wie 
Impfstatus, Diagnosen, Medikamente und Arztbe-
richte gespeichert und für 100 Jahre aufbewahrt werden. 
Die ePA ist Teil des geplanten Europäischen Gesund-
heitsdatenraums (EHDS). Ziel ist es, einen EU-weiten 
Rahmen für die Nutzung und den Austausch elektroni-
scher Gesundheitsdaten zu schaffen.
Dabei sollen pseudonymisierte Daten für Zwecke des
öffentlichen Interesses, der Unterstützung gesund-

heitspolitischer Maßnahmen und der wissenschaft-
lichen Forschung weiterverwendet werden (health.
ec.europa.eu).

Obwohl die Daten anonymisiert werden sollen, bleibt das 
Risiko bestehen, dass sensible Informationen in die 
falschen Hände geraten. Experten warnen, dass mit der 
Einführung der ePA die ärztliche Schweigepflicht fak-
tisch aufgehoben wird. Die ePA wird nicht primär für 
die Patienten eingeführt, sondern dient dem europäi-
schen Datenrahmen.

Dies stellt einen massiven Eingriff in unsere Privat-
sphäre dar.

Unsere Gesundheit ist aber kein Geschäftsmodell!

Wir müssen unsere Daten und unsere Freiheit schützen.

Danke an alle, die gestern Abend dabei waren!

 Jeden Donnerstag ab 18 Uhr!

Stammtisch in Weiden
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	 @manfred.schiller.afd

	 @manfredafd
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Mehr Neuigkeiten gibt es auf meinen Kanälen!

Folgt mir auch auf YouTube: 
Neben Videos & Shorts von mir findet ihr dort auch das neue Format aus dem Bundestag:

Gemeinsam mit Stephan Protschka  sind wir »Zwei Bayern in Berlin«. Ein paar Folgen sind bereits online, weitere 

werden folgen. Viel Spaß beim Anschauen! Wer auf dem Laufenden bleiben und künftig kein Video verpassen will, ist 

herzlich dazu eingeladen, mir auf meinem neuen YouTube-Kanal zu folgen:

youtube.com/@ManfredSchillerMdB


